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Telegramm .
-f Wien , 25 . Dez . Die „ Wien . Zig .

"
veröffentlicht in

ihrem amtlichen Theile das sanktionirte Gesetz betreffend die
Forterhebung der Steuern bis Ende März . — Die heutige
„ Presse

" theilt mit , daß die Minorität des Ministe¬
riums (Taaffe , Potocky , Berger ) vom Kaiser beauftragt
worden sei , ebenfalls ein Memorandum auszuarbeiten und
ihre Ansichten über die Lage zu entwickeln . Die Erledigung
des Entlaffungsgesuches der genannten drei Minister ist da¬
mit vorläufig vertagt .

Deutschland .
München , 34 . Dez . Sämmtliche Kommandostellen und

Abtheilungen der Landwehr älterer Ordnung find durch
königl . Verordnung vom 1 . Jan . nächsten Jahres an aufge¬
löst .

" Berlin , 24 . Dez . Der „ Staatsanzeiger "
publizirt in

seiner heutigen Nummer daö Großjährigkeitsgcsetz und das
Gesetz über die Konsolidirung der Staatsschuld , ferner wird
die Aufhebung der Feuerversicherungs -Anstalt in Frankfurt a .
M . und der Wittwenkaffe der Polizeimannschaft daselbst an¬
gezeigt . — Nach Meldung des „ Staatsanzeigers

" erklärte
sich oer Bundesrath mit dem Abschluß derIurisdiktionS -
verträge mit Baden und den südlich des Main gelegenen
Theilen des Großherzogthums Hessen einverstanden .

Berlin , 24 . Dez . Gestern Abend ist ein Extrazug mit der
Renz '

jchen Kunstreiter -Gesellschaft auf der Reise von Wien
hiehrr zwischen Holzdorf und Herzberg durch Zusammenstoß
mit einem andern Zug verunglückt . Die Beschädigung
soll leider einen sehr großen Umfang haben .

Oesterreichifche Monarchie .
Prag , 23 . Dez . Die projektirte Smichower sozial -demo¬

kratische Versammlung wurde untersagt . In Folge der
Resignation Bielsky ' s wird Hule sch zum Bürgermeister ,vr . Skarda zum Bürgermeister -Stellvertreter gewählt .

Pesth , 23 . Dez . Die Rechtskommlfjlvn ves ^ veryau -
s eS beantragte in der heutigen Sitzung die Beibehaltung der
Prügelstrafe für Nichtadelige ( !) bei „kleineren " Ver¬
gehen und Uebertretungen .

* Pesth , 23 . Dez . Das Oberhaus genehmigte das pro¬
visorische Budget bis zum 31 . März 1870 , sowie den Gesetz¬
antrag aus Aufhebung der Prügelstrafe in der Fassung des
Unterhauses mit unerheblichen Modifikationen . Beide Hauser
sind bis zum 14 . Jan . vertagt worden .

Cattaro , 24 . Dez . Am gestrigen Tage traf eine Massen¬
deputation aus der Zupa bei dem Kommandirenden Grafen
Auersperg ein und überbrachte ein Gnadengesuch an Se .
Mas . den Kaiser . Alle unterwerfen sich bereitwillig dem
Landwehrgesetz , sowie jeder Verfügung der Negierung ; sie
nannten die Namen der Rädelsführer , für welche sie auch
keine Gnade ausprechen . Die Zupa ist wieder ganz bevöl¬
kert ; im Ganzen sollen an 12 Mann fehlen . Die Maina
soll dieser Tage dem obigen Beispiel folgen ; dort fehlen nur
mehr zwei Familien .

Rumänien .
Bukarest , 23 . Dez . In der letzten Sitzung der Depu -

tirtenkammer , in welcher die Thätigkeit der „ Alliance
Jsraelite

"
zur Debatte kam , wurde die Regierung über die

Maßregeln interpellirt , welche sie denjenigen Organen der
rumänischen Presse gegenüber zu treffen gedenke , die einige
Aeutzerungrn des Fürsten Karl wahrend seines letzten Auf¬
enthalts im Auslände über die Angelegenheit der rumänischen
Juden in entstellter Weise wiedergegeben nnd diesen Anlaß zu
beleidigenden Angriffen gegen die Person des Fürsten benutzt
hatten . Der Minister des Innern erklärte , daß er durchaus
die Indignation theile , welche die maßlose Sprache jener Pretz -

organe hervorgerufen habe , daß er jedoch von allen Repressiv¬
maßregeln Abstand nehmen und es der öffentlichen Meinung
überlassenzu sollen glaube , jene verläumderischen Angriffe
gegen den Erwählten der Nation in gebührender Weise zu ver -

urtheilcn . Die Kammer nahm diese Erklärungen uut Be¬
friedigung auf und ging unter Mißbilligung der von den be¬
treffenden Blättern begangenen Ausschreitungen mit Einstim¬
migzeit zur Tagesordnung über .

Serbien .
Belgrad , 18 . Dez . ( Allg . Ztg .) Da in der letzten Zeit

mehrere Herzegowiner — man spricht von 85 Mann — in
die Bocca übergegangen sind , so hat der bosnische Gencral -

gouverneur die Grenze stärker besetzen lassen und zugleich an -

geordnet , daß der Grenz verkehr auf das geringste Maß
zu beschränken sei. Die Pässe werden mit drakonischer Strenge
untersucht und fast jeder „ Rajah "

zurückgewiesen . Diese
Maßregel soll theilweise durch die Nachricht hervorgerufen
sein , daß in der Herzegowina mehrere Hundert junge Leute für
den Aufstand angcworben worden seien . Es ist das freilich
nicht erwiesen , dagegen soll mit Bestimmtheit eine Theilnahme
der Arnauten von Oberalbanien an der Rebellion bevorstehen .
Die Garnisonen von Msstär und Nikschitza sind bedeutend
verstärkt worden . Ebenso ist beschlossen , die Besatzung von

Skutari auf 2500 Mann zu bringen . — Die Beziehungen
zwischen Serbien und Rumänien , welche während der
Amtsdauer Bratiano 's weniger herzlich geworden waren ,
haben in letzter Zeit wieder den Charakter der Intimität an¬
genommen . Der Fürst Karl sprach dies in seiner neulichen
Thronrede aus , und der Fürst Milan , darauf erwiedcrnd , ver¬
sicherte bei Gelegenheit der Nationalfeier am12 . d. dem rumä¬
nischen Vertreter in Anwesenheit des gesammten diplomatischen
Korps : daß „ er und seine Negierung die aufrichtigste Freund¬
schaft für Rumänien hegen " .

Schweiz .
Bern , 23 . Dez . ( Bund .) In der Voraussicht , daß er

in den Fall kommen dürfte , die Bundesversammlung behufs
der Genehmigung der auf Grund des Schlußprotokolls der
internationalen Gotthardt - Konferenz vom 13 . Okt .
1869 mit den betreffenden Staaten abzuschließenden Verträge
noch während der ersten Hälfte des nächsten Jahres einzube¬
rufen , sprach der Bundesrath den gesetzgebenden Rathen
den Wunsch aus , daß ihnen belieben möge , jetzt schon Kom¬
missionen zur Lorberathung der Frage niederzufetzen und zu¬
gleich zu bestimmen , welchem der beiden Räthe die Erstbe¬
handlung der zu gewärtigenden Vorlagen zukomme .

Italien .
*

Florenz , 22 . Dez . Der „Italic "
zufolge ist die Brücke

von Potte a Mare , welche mitten luder Stadt Pisa über
den Arno führt , gestern Abend in Folge der durch den auhal -
tenen Regen erlittenen Schäden zusammengestürzt ist . Die
letzten Mittheilungen aus Oberitalien lassen Ueberschwem -
mungen in verschiedenen Provinzen befürchten , da das Regen¬
wetter unausgesetzt svrtdauert .

" Florenz , 23 . Dez . Die „Jtalia " erklärt , daß das
von mehreren auswärtigen Blättern veröffentlichte Tele¬
gramm , welches angab , der König V . Emanuel hätte an
Franz ll . geschrieben und ein Vertreter der italienischen Re¬
gierung wäre nach Rom abgesandt worden , um dort mit

der Güter des Letzteren zu unterhandeln , eine reine Erfin¬
dung sei. Seit Hrn . Mancardi ist durchaus kein Vertreter
der italienischen Regierung nach Rom gegangen .

" Florenz , 23 . Dez . Dem Vernehmen nach werden die
Mitglieder des Königl . Hauses demnächst zu einem Fami -
lienrathe zusammentreten , um in der Frage der Thronkandi¬
datur des Herzogs von Genua einen endgiltigen Beschluß
zu fassen . Wie es heißt , soll auch der spanische Gesandte am
hiesigen Hofe , Montemar , zu dieser Besprechung zugezogenwerden .

Florenz , 24 . Dez . Der hier auf der Durchreise nach
London verweilende britische Gesandte bei der Pforte , Elliot ,wurde telegraphisch beauftragt , sofort auf seinen Posten zu¬
rückzukehren , und hat sich auch sogleich dahin begeben .

* Rom , 20 . Dez . Die „ Unita Cattolica "
veröffentlichteinen längeren Artikel , in welchem nicht allein dieGeschLfts -

ordnung , sondern auch die ganze Organisation der
Kirchen Versammlung beschrieben wird . Der Inhalt
scheint bemerkenSwerth genug , um eingehender mitgetheilt zuwerden .

Das apostol . Breve Pius ' IX. , welches mit den Worten „ Uultipli -
ces inter "

beginnt und da « Dalum vom 27 . Nov . 1869 trägt , stellt
„ die Ordnung fest , welche bei der Celebration der hochheil , ökumeni¬
schen vatikanijchen Konzils eingehälten werden soll "

. Der 7 . Para¬
graph handelt „ über die Generalkongregation der Väter "

, und der
achte „über die öffentlichen Sitzungen " . Hier thut es noth , zunächst
das ganze Verfahren der Anordnung mitzulheilen .

Man weiß , daß Papst Pius IX . schon gegen das Ende des Jahres
1867 eine aus Kardinälcn zusammengesetzte Kongregation ernannte ,
welche die Vorarbeiten des Konzils leiten sollte . Dieselbe bestand aus
den Kardinälen v . Rcisach, Bacnabo , Panebianco , Bizarri , Billio , Ca -
terini und Capalli . Außerdem ernannte er sechs Spezialkommisstonen ,
deren jede von einem der vorgenannten Kardinäle präsidirt war . Die
erste beschäftigte sich hauptsächlich mit dem Zeremonial des Konzils ,
die zweite mit den politisch -kirchlichen Materien , die dritte mit den
orientalischen Kirchen und Milsionen , die vierte mit dem Reglement ,
die fünfte mit der dogmatischen Theologie nnd die sechste mit der
kirchlichen Disziplin . Diese aus Männern „von anerkannter Doktrin
und Tugend "

zusammengesetzten Kommissionen arbeiteten im Jahre 1868
und 1869 an der Zurichtung der Materien , welche auf dem Konzil
diskutirt , und an den Planen der Dekrete und der Berathungen , die
getroffen werden sollten . Eine zweijährige , mit großem Fleiß von
diesen Männern vollendete Arbeit ist das Produkt , welches PiuS IX ,
„selrewatÄ äeerstornm et canonnm " nennt .

Der Papst hat diese Schemata gelesen und wird sie , wie sie aus den
vorbereilenden Kommissionen hervorgingen , den Beschlüssen der Väter
unterstellen . Zu diesem Zweck wurden sie gedruckt , und werden nun
nach und nach den Kongregationen mitgetheilt , welche sie in allen
ihren Theilen einer fleißigen Prüfung unterwerfen , und sich dann an¬
schicken , ihr Gutachten darüber abzugeben .

Da » nun versammelte Konzil arbeitet auf dreifache Weise : in den
Generalkongregationen , in den Deputationen und in den
öffentlichen Sitzungen . Erklären wir zuerst die Operationen
der Generalkongregationen . Die Väter des Konzils versam¬

meln sich unter der Präsidentschaft von fünf vom Papst ernannten
Kardinälen , der Monsignori v . Reisach , de Luca, Bizarri , Bilio und
Capalli . Sie beginnen mit den Diskussionen aller auf den Glauben
Beziehung habenden Gegenstände . Setzen wir nun den Fall , daß ein
vorbereitetes Schema diesem oder jenem Bischof nicht gefällt und die¬
ser sich anschickt, dasselbe in den Generalkongregationen zu bekämpfen .
Zu diesem Zweck hat er wenigstens einen Tag vorher sich mit den
präsidirenden Kardinälen ins Vernehmen zu setzen , welche ihm die Er¬
laubnis hiezu ertheilen werden , ebenso wie allen andern Opponnenten ,
indem jedem derselben erlaubt wird , früher oder spater je nach seinem
Würdegrad dagegen zu sprechen. Sollten andere Väter alsbald auf
deren Reden antworten wollen , so können sie cs thun ; doch haben sie
von den präsidirenden Kardinälen die Erlaubniß hiez» zu erhalten .
Bietet das vorgeschlagene Schema in den Generalkongregationen kei¬
nerlei Schwierigkeit dar , oder deren nur unerhebliche , so wird ohne
Säumen zur Aufstellung der Dekretsformel geschritten und , nach Be¬
seitigung der kleinen Schwierigkeiten , die Abstimmung von Seilen
der Väter vorgenommen . Sollten aber in Betreff de« Schema ' s solche
Meinungsverschiedenheiten auflauchen , daß eine Verständigung unmög¬
lich würde , so wird dann an die „Deputationen " rekurrirt .

In Betreff dieser letzteren wollte der heil . Vater , daß das Konzil
vorerst vier spezielle und dislinkle Deputationen ernenne , von denen
die erste die Sachen des Glaubens , die zweite die Sachen der Kirchen¬
disziplin , die dritte die Angelegenheit der Orden und die vierte die
Angelegenheiten der orientalischen Rilen zu behandeln Hab«. Jede dieser
Deputationen ist au « 24 Mitgliedern zusammengesetzt , welche in geheimer
Abstimmung von den Vätern des Konzils erwählt werden . Ein von dem
Papst ernannter Kardinal steht an der Spitze jeder Deputation . Dieser Kar¬
dinal wählt einen oder mehrere Theologen oder Canonistcn als Beistände und
ernennt einen derselben als Sekretär . Nun wird der „Glaubensdeputa¬
tion " das „ Schema zurückgesandt , über welches die „ Generalkongrega -
lion "

sich nicht verständigen konnte . Die GlaubenSdepuialion diskutirt
hierauf die erhobenen Einwürfe und die entgegmgestellten Schwierig¬
keiten . Rach der Diskussion und Beratung wird der Bericht ent¬
worfen , gedruckt und unier den Vätern des Konzil « wertheilt ; diese
geben nun , nach erfolgter Diskussion de« Bericht « , i» einer neuen
Gencralkongregation mit lauter Stimme ihr Votum , „ da im ökume¬
nischen Konzil die Stimmen nicht allein gezählt , sondern auch gewo -

Ugten oder verwarfen , sondern es nolhwendig ist, Die zu kennen , welche
geneigt , und Die , welche abgeneigt waren "

.
Sind so die Dekrete und Canones vorbereitet und gebilligt , dann

finden die öffentlichen Konzilssitzungen unter dem Vor¬
sitz de« Papstes statt . Ans Anordnung Pius IX. werden mit lauter
und vernehmbarer Stimme von der Kanzel zuerst die aus den Glau¬
ben bezüglichen , dann die die Kirchendisziplin betreffenden Canones
vorgelesen . Jedem Dekret oder Canon wird die Formel vorgesetzl :
„ Pius Bischof , Knecht der Knechte Gotte », mit der Approbation des
Konzils zu ewigem Gedächtniß ."

Ist die Lesung beendigt , so werden die Väter befragt : ob ihnen die
vorgelesenen Dekrete nnd Canones gefallen ; zu gleicher Zeit schreiten
die Stimmenzähler — serntstores — zum Einsammeln der Stimmen .
Die Abstimmung kann nur unter zwei Formeln geschehen: pl «wet ,
wenn bejahend , non plscet , wenn verneinend . Wer der Sitzung ,
aus was immer für einem Grunde , nicht beigewohnl hat , kann seine
Abstimmung nicht schriftlich cinsendcn . Sind die Stimmen gesam -
meli und gesondert , so wird deren Ergebniß proklamirt , wie folgt :
„ Die vorgrlesenen Dekrete gefielen allen Vätern ohne Widerspruch "

,
oder , wenn Widerspruch vorhanden war : „mit Ausnahme folgender ,
und Mit der Approbation des heil . Konzils dekretiren und sanktio -
nircn Wir dieselben , wie sie gelesen wurden .

"

* Rom , 23 . Dez . Die Abstimmung , welche den letz¬
ten Montag für die Wahl der 24 Mitglieder der Diszi¬
plinkommission vorgenommen worden ist, ist nachgezählt
worden . Das Resultat derselben wird in der nächsten allge¬meinen Kongregation notifizirt werden . Es wird versichert , '
die Bischöfe von Quimper , Nuneg und Mans seien zu Mit¬
gliedern dieser Kommission gewählt worden .

" Rom , 24 . Dez . Die vom Konzil gewählte Disziplin -
Kommission besteht aus den Erzbischöfen von Neu -Uork ,
Birmingham , Jwrani , Mexiko , Barcelona , Burgos , Lucca ,Quebec , dem lateinischen Patriarchen von Alexandria , den Bi¬
schöfen von Nimes , Lüttich , Gens , Lemberg , Würzbnrg , Punv
( Peru ) , Mans , Segovia , Quimper , Santa -Cruz ( Bolivia ) ,
Reggio , Askalon , dem apostol . Vikar von Bombay und den
Bischöfen von Caltanisetta , Orvieto und Sinigaglia . Alle sind
mit ungeheurer Majorität gewählt worden . — Dem Ber -
nebmcn nach wird der Papst selbst die Tochter der Königin
von Neapel taufen .

* Rom , 24 . Dez . Die Königin von Neapel ist
diesen Morgen um 5 Uhr von einer Prinzessin entbunden
worden . Mutter und Kind befinden sich wohl .

Frankreich.
* Paris , 24 . Dez . „ Public " will wissen , daß die folgende

Ministerliste dem Kaiser vorgelegt werden wird : Ollivier
Inneres und Kultus , Bonjean Justiz , Mge oder Dupuy
öffentliche Arbeiten , Louvet Ackerbau , Chaffeloup -Lauvat
AeußercS , Lebveuf Krieg , Magne Finanzen , Genouilly Ma¬
rine . Für das Unterrichtsministerium soll Maurice Richard
vorgeschlagen sein . — Im Senat interpellirte Rouland ,
welche Schritte die Regierung anläßlich des Konzil - in Be -



treff de« Konkordat « und behuf« Wahrung de« Landesrecht«
z» thun gedenke .

* Part « , 24 . Dez . Sitzung des Gesctzgeb . Kör¬
pers vom 24 . Dez.

Bei Verlesung de« Protokolls der letzten Sitzung ergreift Dumo -
lin da« Wort , um an die gestrigen Aeußerungen de« Justizminister «
anknüpfend die Haltung der Behörden bei den Wahlen anzugreifen.
Der Redner wirft den Behörden grobe Parteilichkeit und willkürliche
Maßregelungen vor , von welchen der Generalprokurator Notiz nehmen
müsse , wie denn der Justizminister die Verantwortlichkeit zu tragen
Hab«. Nachdem der RegierungSkommissLr diese Ausführungen
bestritten hat , geht die Kammer zur Tagesordnung über , so daß die
noch weiter über diesen Gegenstand angemeldeten Redner nicht zu
Worte kommen . Die von Estancelin und Picard zur Sprache
gebrachten Willkürlichkeiten der Regierung bei der Abstimmung im De¬
partement Herault werden von dem Minister de« Innern in Abrede
gestellt . — Schließlich erklärte der Präsident , die außerordentlicheSes¬
sion werde wahrscheinlich Montag geschlossen werden. Unmittelbar
daran schließe sich die ordentliche Session . Die Kammer werde am
Dienstag ihr Bureau wählen und über die Vertagung Beschluß fassen.

* Paris , 24. Dez. Der „France" zufolge ist gestern im
Staatörath nach einer langen Diskussion der Gesetzentwurf
bezüglich de« Oktrois von Paris verworfen worden .
Der Seine -Präfekt versuchte vergebens , den in Vorschlag
gebrachten Tarif zur Geltung zu bringe«, um für die Zu¬
kunft das VerhLltniß der Fabriken der annektirten Zone zu
regeln ; eben so vergebens berief er sich auf die Dringlichkeit
im Hinblick auf die Schwierigkeit , welche vom 1 . Januar der
Ablauf der provisorischen Ordnung bereiten werde. Was den
Grund der Frage betrifft , so war der Staatörath nicht der
Ansicht, daß die Bestimmungen de« Entwurfs geeignet wäre»,
die Frage auf eine genügende Weise zu lösen. Hinsichtlich der
Dringlichkeit hat manHrn.Haußmann den Einwurf gemacht, daß
er selbst dafür verantwortlich sei , bis zum letzten Augenblick
gewartet zu haben , um dem Staatsrathe eine Maßregel von
solcher Wichtigkeit vorzulegen , welche seit so langer Zeit der
Munizipalkommission zur Prüfung Vorgelegen habe. ES
wird versichert, daß Hr. Haußmann sich nach der Sitzung
nach dem Tuilerienpallast begeben hat, um dem Kaiser das
Resultat mitzutheilen .

Die Wahl des Hrn . v. Campaiguo ging nur mit gerin¬
ger Majorität, 120 gegen 91 , durch. Die 120 bestehen aus
allen Mitgliedern der Rechten und 42 Mitgliedern des rech¬
ten Zentrums . 50 Abgeordnete enthielten sich der Abstim¬
mung, unter ihnen die HH. Ollivier , Mege , Louvet, Nagart
St . Laurent, Prax-Pous u. s. w. — Die Wahlprüfun¬
gen im Gcsetzgeb . Körper werden wohl heute zu Ende gehen.
' Der „ Couftitutionnel" widerlegt das Gerücht , daß General

Fleury auf dem Botschafterposten in St . Petersburg durch
den Fürsten Latour d'Auvergne ersetzt werden soll. — Rente
72.60, Cred . mob. 213 .75, ital . Anl. 56.62.

Niederlande.
^ Haag, 24. Der. Die Ab aevrd

heute nach dreiwöchentlicher Diskussion das Budget für 1870
ohne wesenliche Aenderungen an.

Rußland und Pole ».
St . Petersburg , 22. Dez . (Nat-Ztg.) ES liegen über

die hier, in Moskau wie im Süden stattgehabten Verhaf¬
tungen bisher nur vage Nachrichten vor ; man schätzte ge¬
stern deren Zahl auf 150 in Moskau, 50 in St . Peters¬
burg u . s. w. , indessen übernehme ich für diese Angaben eben
so wenig wie für die nachfolgende irgend eine Garantie . Als
Ausgangspunkt der Verhaftungen wird die bei dem Friedens¬
richter und Buchhändler Tcherkessow stattgehabte Haussuchung
angegeben ; man will wissen , daß die Verschwörung von der
Schweiz ausgehe , daß der alte Tollhäusler Bakunin an der
Spitze stehe, daß eS sich um möglichst zahlreiche Mordthaten
für den 19 . Februar , den Jahrestag der Bauernemanzipa-
tion, handle , daß man Lei den Verschwörern Ausrufe mit
dem Symbole der „beiden Bauernhacken " entdeckt und daß
die Verschwörung auch im Süden Verbreitung gefunden.
Daß ein großer Theil der Verhafteten den sog . besseren, d. h.
halbgebildeten Ständen angehöre , versteht sich von selbst.

St . Petersburg, 22. Dez . ES sind zwei angesehene
montenegrinische Häuptlinge hier eingetroffen .

Amerika .
* Reu-Aork , 23 . Dez . Der Präsident Grant hat die

Bill der Rekonstruktion von Georgia unterzeichnet . Der
Kongreß hat sich bis zum 10. Jan . vertagt. Die 16 neu¬
lich Spanien zurückgegebenen Kanonenboote haben
gestern in der Bai von Chesapeak Anker geworfen .

* Washington , 23. Dez . Die diplomatische Korrespon¬
denz betreff» der Alabama - Angelegenheit ist an den
Senat gesandt worden . In einer Depesche vom 26. Juni
verlangt Hr. Fisch , der Sitz der Unterhandlungen möge nach
Washington verlegt werden . Eine andere Depesche des Hrn .
Fisch vom 25. Sept. trägt auf die Wiederaufnahmeder Un¬
terhandlungen an. Eine Depesche von Lord Clarendon vom
6. Nov . sagt , daß England in dem vom Senate der Verein .
Staaten verworfenen Vertrage bereits mehrere seiner festesten
Ueberzeugungen modifizirt hatte , und daß es nicht einem
neuen diplomatischen Mißerfolge sich aussetzen könne, bis Hr.
Fisch die Grundlage, auf der Amerika unterhandeln wolle,
klarer zur Kenntniß gebracht habe. England sei von dem
Wunsche durchdrungen , zu einer baldigen Ausgleichung zu ge¬
langen, und wolle gern die völkerrechtlichen Gesetze modifiziren,
um für die Zukunft ähnlichen Schwierigkeiten vorzubeugen.

Badischer Landtag.
-s-s Karlsruhe , 22 . Dez . Fortsetzung des in der 36.

Sitzung der Zweiten Kammer vorgelegten Gesetzentwurf«, die
Vervollständigung des Eisenbahnnetzes des
Großherzogthum « betreffend.

ES ist bereits im Eingänge angeführt worden , daß die

Wutachthal-Bahn für den südöstlichen Schwarzwald und das
Wutachthal die Verkehrsbeziehungen mit dem Oberrhein
und der Schweiz erleichtert . Sie wird aber auch zur Ali¬
mentation der Staatsbahn sehr viel beitragen, da sie außer¬
dem lokalen auch den internationalen Verkehr eines großen
Gebietes vermitteln wird. Es ist dieses Gebiet nicht auf
den Verkehr , welcher sich zwischen dem südlich gelegene»
Theile Badens und Württembergs und der Schweiz bewegt,
beschränkt; es dehnt sich dasselbe vielmehr bis auf die Rhein¬
lande und auf einen nicht unbedeutenden Theil von Mittel¬
und Norddeutschland aus .

Der von Mannheim, Frankfurt und weiterher kommende,
nach der Schweiz bestimmte Verkehr wird bei Erstellung
der Wutachbahn zum größten Theil den badischen Bahnen
zufallen, denn die Route über Pforzheim und Nagold steht
jener über Offenburg und Kinzigthal an wirklicher Länge
um 1,3 Meilen nach, und ist erstere auch an Virtuallänge
nicht günstiger .

Für den deutsch - italienischen Verkehr wird aber , wenn
die Wutachthal-Bahn erstellt wird , die Station Waldshut
gleichsam die Pforte in die Schweiz und Italien bilden,
wie die unter IX. Ziffer 1— 8 angegebenen Entfernungen
Nachweisen . Welche Bedeutung aber dieser Verkehr hat, soll
bei einem anderen Anlässe , worüber den Ständen eine be¬
sondere Vorlage gemacht werden wird, näher erörtert wer¬
den. Es möge hier nur daran erinnert werden , daß die
Gotthardtbahn in das Herz von Ober-Italien führt und auf
dem kürzesten Wege eine Verbindung mit den Häsen von
Genua, Venedig und Brindisi hergestellt wird. Auch wurde
bei der Gotthardtbahn-Konferenz , wie oben bereits angeführt
worden , vereinbart , daß der Weg vom Gotthardt gegen
Waldshut entweder durch Erbauung der Bahnstrecke Bir-
menstorf — Dietikon abgekürzt werde , oder daß eine dem
Umweg über Altstetten entsprechende Tarifermäßigung ein¬
zutreten habe.

In der Schweiz sucht man diese für die Station Walds¬
hut und damit auch für das badische Eisenbahnnetz werth¬
volle Verkehrsrichtung zum Vortheile von Schaffhausen und
der schweizerischen Bahnen durch eine Bahn von Donau -
eschingen nach Schaffhausen (Randenbahn) zu paralisiren.
Es liegt bereits ein Konzessionsgesuch für den Bau und
Betrieb der Randenbahn durch eine zu gründende Aktien¬
gesellschaft vor. Man schreckt dort vor dem Bauaufwand,
welchen diese Bahn erfordert (er ist von der badischen
Bauverwaltung zu 8 Millionen Gulden veranschlagt ), nicht
zurück. Deb Bau einer Randenbahn wird von einer Seite
angestrebt , welche die Vortheile einer solchen Verbindung
richtig zu würdigen versteht und welche hierbei vorzugsweise
von diesen Vortheilen geleitet wird, auf die volkswirthschaft -
lichen Interessen der hierbei in Betracht kommenden badi¬
schen Landschaft aber keine Rücksicht zu nehmen hat.

Da aber durch die Wutachbahn für Baden mindestens
die gleichen , ja ohne Zweifel noch größere Vortheile in
ÄUÄRchl als sr"»v KL» L»»
bahn, so erscheint der Bau derselben in hohem Grade ge¬
rechtfertigt . (Fortsetzung folgt.)

Vermische« Nachricht »«
— Tübingen , 23. Dez. ( Schw . M ) Heute Mittag vor 1 Uhr

verließ der neue Bischof von Rolteaburg , vr . v. Hefele , nach
einer 34jährigen vielfach gesegneten Wirksamkeit al» akademischer Leh¬
rer unser« Stadt . Von Rottenburg au« waren ihm vermittelst Ertra -
zug « da« Domkapitel, die Geistlichkeit, die bürgerlichen Kollegien ent-
gegengesahren. Am hiesigen Bahnhof hatten sich die Angehörigen de«
hiesigen Wilhelm«stift «, Professoren, die Schulkinder und Mitglieder
der hiesigen katholischen Gemeinde ausgestellt. Nach einem feierlichen
Gesang der Konviktoren verabschiedete sich der im bischöflichen Wagen
au« seiner Wohnung abgeholte Bischof, um dem Orte seines künftigen
Wirkungskreise« zuzueilen.

— Bonn , 24 . Dez. Graf Bismarck ist gestern Abend
um 11 Uhr hier eingetrofsen und im Gasthofe „ Zum Goldenen
Stern " abgestiegen . Die Besserung seine« Sohne « schreitet fort.

* Wien , 24. Dez. Die heutigie „ Presse" meldet : Baron Hirsch
trifft hier in kurzem ei», um mit den Vertretern der Staatsbahn und
der österreichischen Südbahn Unterhandlungen über die türkischen Bah¬
nen einzuleiten

Die Ba « ler Bank hat mit der Statt Stuttgart ein 4V,pr »z.
Anlehen von 700,000 fl. zum Knr « von 96'/» abgeschlossen .

— Splügenbahn . Nach dem „ Fr . Rhätier " haben nun alle
an der Splügenlinie liegenden Gemeinden der Provinz Sondri » gleich¬
falls die unentgeltliche Abtretung de« für die Bahn nöthigen Grund
und Boden« beschlossen.

— Die Pariser „ Reforme " veröffentlicht Bruchstücke au « Briefen,
welche Mazzini in jüngster Zeit an seine Freunde gerichtet hat.
In einem dieser Briefe heißt es : „ Ich altere fürchterlich . De« Abend«
kann ich nicht schreiben , ohne daß der Kopf und die Augen darunter
leiden , und wenn der kurze Tag zu Ende geht , habe ich nur die
Hälfte von Dem vollbracht , wa» ich vollbringen wollte und sollte .
Sie haben Recht , Frankreich, da« Land des Unerwarteten , kann mor-

gen wieder erwachen. Aber e« liegt kein Grund vor , zu vermuthen,
daß e» da« thun werde , und wenn «s da« thut , daß e» Erfolg habm
könnte . Wir müssen also Frankreich nur al« «in moralische« Element
betrachten, al- ein Land, dessen immer wachsende Xusregung un » nütz¬
lich sein kann ; aber wir dürfen es nicht zum Mittelpunkte unserer
Aktion machen . Wa » mich persönlich betrifft, so vertraue ich nur in die
Initiative der Länder, welche noch nicht ihre nationale Einheit errungen
haben. Die Reorganisation Europa '« wird von ihnen kommen. Der Traum
meine« ganzen Lebm«, die Eingebung aller meiner Gedanken und aller
meiner Bestrebungen war die Initiative Italien «, -welche« da « dritte,
das zum Herzen Italien « gewordene Rom , an die Spitze der neuen
Zeit stellen sollte. Aber wenn ich diese« Ideal bei Seite lasse, welche-
vielleicht eine Täuschung meine« ungeheuren Natioaalstolzc « ist , so
sehr ich die Gefahren einer Initiative Frankreich« in der sklavischen
Hinfälligkeit der andern Länder ; wenn diese Initiativ « stattfindet , so
wird gewiß da« alte Prestige Wiederkehr ««, und Sie werden sehen, daß
wir dann wieder auf ein Merteljahrhundert im Schlepptau Frankreich«

hängen werden. Ich bin daher durchaus nicht ungeduldig , die Revo¬
lution in Frankreich sich vollziehe » zu sehen. " In einem andern

Briete spricht sich Mazzini gegen die föderalistischen Tendenzen
der spanischen Republikaner au « .

— St . Petersburg , 20. Dez . (N . Pr . Zig .) 'Noch immer
ist die Newa nicht mit Eis - bedeckt . Dasselbe kam schon dreimal
zum Stehen , ist aber durch die Einwirkungen der warmen Tempera¬
tur eben so oft wieder auseinander getrieben worden, lleberhaupt ist
der bisherige Winter hier ganz ungewöhnlich. ES gibt auch keinen
Scknee, und der Mangel an Schlittenbahn thut dem Berkel,/großen
Abbruch. Namentlich bleiben ocßhalb viele Zufuhren au- , wodurch
die Preise der Lebensmittel immer mehr zu einer sehr bedenklichen
Höhe ansteigen .

" Gibraltar , 23 . Dez . Da « Packelbvot der allgemeinen Gesell¬
schaft der maritimen Tran -porte, „ le Poitou "

, ist hier mit 230 Reisen¬
den und 530 Tonnen Maaren angekommeu. E« war von BuenoS-
Ayre « am 29 . Nov., von Montevideo am 21 ., von Ri » de Janeiro
am 29. de« Abends abgegange» .

Badische Edronik .

Karlsruhe , 25 . Dez . Das Verordnungsblatt der Großh . Ver-
kehrsdirektion Nr . 73 enthält Verfügungen und Bekanntmachungen,
betr. 1) Erleichterungen de - Zeitungsverkehrs im Innern des Großher¬
zogthum« ; 2) den Verkauf gestempelter Freicouverten durch die Poft -
anstallen . Vom 1 . Jan . 1870 an werden beim Verkauf der gestem¬
pelten Freicouverten durch die Postanstalten mit dem Tarwerlhe auch
di« Herstellungskosten eingezogen. Die Festsetzung und Veröffentlichung
de» den jeweiligen Selbstkosten entsprechenden Zuschläge « zum T »r -
werth ist der Direktion der Großh . VerkehrSanstalten mit der Maß¬
gabe übertragen , daß beim Verkauf einer einzelnen Freicouverlc dieser
Zuschlag einen halben Kreuzer nicht übersteigen soll. Die Großh .
Postanstalien find ermächtigt , zu verlangen , daß beim Verkauf der
Freicouverten au: Schalter der dem Bezugspreise genau entsprechende
Geldbetrag aufgezählt werde , so daß ein Herau - zahle » von Münze
Seiten « der Postanstalt nicht erforderlich ist . 3) Den direkten Per¬
sonen- und Gepäckverkehr zwischen der badischen Bahn einer- und der
pfälzischen und Saarbrücker Bahn anderseits , h . i. die Ausgabe eine «
neue» Tarifs .

Karlsruhe , 26 . Dez . Die in diesen Blättern angekündigte
Vorstellung von L ranSpare ntbildern , begleitet von kirch¬
lichen Gesängen , hat gestern stallgesuiide« und hatte einen voll¬
kommenen Erfolg . ES kamen 6 berühmte Gemälde zur Darstellung :
1 ) die hl . Cäcilia von Raphael , 2) die Verkündigung bei dar
Hirte» von K. Koch , 3 ) die Anbetung der Hirten von Rüben «,
4) Ruhe auf der Flucht nach Egypten von Krau « , 5) die drei
Marien am Grab de « Herrn von Amberg , und 6 ) Christ»« zu
Emau « von Rüben « . Der Eindruck der Lichtwirkung war ein
wunderbarer : die Linien traten schärfer , dir Farben tiefer und wär¬
mer , die Gestalten und Szenerie » körperlicher hervor , al« sie bei

gewöhnlichem Licht erscheinen , und über dem Ganzen war gleichsam
ein verklärender Glanz au»gebrcitet . Während der jeweiligen Schau¬
stellung eine « Gemälde« erschollen i» Hintergrund kirchliche Gesänge
von Palestrina , Anerio , Bach , Mozart u . s. w., die, von
dem Großh . Hoftirchenchorunter derLeilung de- Hrn . Gi « hne vortreff-
liu- t,ie k̂ rimmiino «nck ac—sfüp-
rung mit « ahthast religiöser Weihe : e« wareine Art Weibnachtsabend-
Gotte«die»st . Jedermann hat den Saal hochbefricdigt verlasse » , und
wir können Denjenigen , welche nicht anwesend waren , nur dringend
rathen , die bevorstehende Wiederholung nicht zu versäumen. Der Be¬
such war sehr zahlreich , auch der allerhöchste Hof ; die Großherzoglicheu
Kinder mit eingeschloffen , wohnte dem schönen, gleichmäßig der Kunst
und der Religion gewidmeten Abend bei .

Au « dem Amtsbezirk Schopsheim , 24 . Dez. Da «
alte Jahr sollte auch bei un « nicht ohne einen bedauerlichen Unglücks¬
fall vorübergehen. Ochsenwirth Binoth von Ried wollte heute früh
mit einem leichten einspännigen Wagen sich in der Absicht nach Schopf¬
heim begeben , um dort di« Tanzerlaubniß für den Stephan - tag ein¬
zuholen, al « sein Pferd aus der Straße zwischen WieSlcth und Enken-
stein durchging und Binath zum Wagen herausgeschleudert wurde.
Bewußtlo « wurde er io ein benachbartes Haus getragen und verschied
eine Stunde darauf . Ein « schwere Kvpsverletzung hatte seinem Leben
ein Ende gemacht . — Wie ich höre, soll die neue Straße von Te¬
gernau nach Wie« , deren Herstellung auf ungefähr 12,000 fl veran¬
schlagt ist , nach dem Antrag des Bezirksrath« von Schopfheim in
Bälde begonnen, und die noch erforderliche Korrektur der Straße von
Bürchau nach Neuenweg im Jnlereffe eine « gesicherten Verkehr« in
nächster Zeit vollendet werden.

Vom Bodensee , 24 . Dez . (Konst. Ztg .) Die Angabe, daß sich
auf dem verunglückte » Dampfschiff „ Rheinfall " auch ein Hand-
werk«bursche befunden habe , welcher seit der unglücklichen Katastrophe
vermißt werde , scheint doch richtig zu sein . Wenigsten« wurde unter
den geretteten Gegenständen ein auf den Namen Friedrich Konrad von
Blasingen , bad. Amtsbezirk« Lörrach , «»«gestellter ReiseauSwei« nebst
einigen Briefen mit gleicher Adresse gefunden.

In lleberlingen ist ein großer Theil de« neuerrichleten Bou¬
levard« beim Löwen die vorletzte Nacht zwischen 11 und 12 Uhr mit
großem Getöse in den See gerutscht; man befürchtet weitere Einstürze.
Die technische Behörde ist damit beschäftigt , die Ursache de« Unglück «
zu ergründen. Der Schaden ist beträchtlich , da da » Boulevard die
Stadt etwa 6000 fl . gekostet hatte. -

WitterungSbeobacb kungln
der « rtr«rolo >ischr » Zentralstation Karlsruhe.

Frucht,,-
Him¬
mel.24 . Dez . Barometer . Thermo¬

meter.
keit m
Pro- Wind. Witterung .

zenten.
Mrg«- 7llhr27 " 6,1'" 4- 2 .0 0,89 S .W. gz. brd. trüb , neblig, frisch
Mt,«. 2 . 27" 5,9- -4- 2,5 0.85
Stoch,« » . 27" 6.3' " -t - 1.1 0,88 N. . . trüb , frisch

25. Dez .
Mr,«. 7llhr27" 5 .1

" - 0.1 1,00 N. gz. bed. trüb.frisch.N .Schn .
Mtg«. 2 . 27" 4 .3' " -i - 0.2 0,92 1" frisch, Schnee
«och,« » . 27" 4,2' " - 1.7 0.95 ' . . » »

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Hcrm. Kroenlein .

Großhrrzogliche - Hoftheater
Dienstag 27. Dez. 4. Quartal. 143. Abonnement -Vor¬

stellung . Die Harfenschule , Schauspiel in 3 Akten , von
Brachvogel .



H .789. Nr . 9866 . Baden .

Bekanntmachung .
Auf Grund de« von Großh . Bezirksamt genehmig¬ten Voranschlags für 1870 hat der Gemeinderalh mit

Zustimmung des BürgerauSschusse « laut R .Pr . Nr .2696 die Errichtung eines städtischen Bauamtes dahier,dessen Vorstand ein techniich gebildeterArchitekt sein
soll, erschlossen, dem der städtische Bauaufieher , Brun -
nenmeistcrrc. unterstellt sind .

Die mit diesem Amt verbundenen Geschäfte werden
durch besonder » Bei trag festgestelll und ist ein Gehalthiefür von jährlich 1000 fl . nebst 200 fl . Burean -
Aversum ausgeworfen ; auch wird die Anstellung al«
Zeichnenlehrer für Bauhandwerker an der Gewerbe¬
schule , mit einem jährlichen Gehalt von 250 fl. in
Aussichtgestellt . Ein Zimmer im Nathhaus wird als
Baubureau bestimmt.

Diese Stelle wird zur Bewerbung mit dem Anfragen
auSg-tchrieben , daß dem Anzustellenden gestattet ist,auch Privatbauten zu leiten und Plane hiezu anzufer¬
tigen , insofem der städtische Dienst hierdurch nichtNoih leidet .

Anmeldungen find unter Anschluß der Zeugnissebinnen 14 Tagen diesseits einzureiwen .Baden, den 14. Dezember 1869.
Gemeinderath.

GauS .
H.737 - Nr . 1104. Konstanz .

Erledigte Stipendien.
Bei der Leonhard Keller 'schen Stiftung dahiersind zwei Stipendien für Personen weiblichen Ge¬

schleckt« von je 40 fl . jährlich , vorzugsweise bestimmt
zur Ausbildung von Mädchen , die mit dem Stifterverwandt find, in Erledigung gekommen .

Diejenigen, welche auf den Genuß dieser Stipendien
Anspruch machen wollen , baben ihre Gesuche unterAn chluß ihrer VerwandtschaftSnachweise, und deren
Grad , sowie ihre Sitten - und VermögcnSzeugnifse

binnen 3 Wochen
bei unterfertigter Stelle einzureicken .

Konstanz, den 9. Dezember 1869.
PerwaltungSrath der DifiriklSstiftungen.

Lang . Beit . L . Le in er .
Volderauer .

Lpilvptisolio Lrämpls
üeilt ster Lpeeialsrrt klar sipilepsie »r . 0 . llUUsedin Kortin , > ittsl «1r<u »« Io . k. UisnSrkilro^ri'oklird — ttclaon über ttunstert »ebeilt F.120

Sommer , Zahnarzt ,
23 , Alter - Fischmarkt . Etratzburg .

Künstlich« Zähne und ganze Gebisse in Kautschukoder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Eementes,derd «n natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Auhoschnier,. ohne
Ausziehen. _ Z .r .319 r .

H.571. Karlsruhe .
küützi ''8 ? iill8eti8Mpe

empfiehlt in allen Sorten
_ C. Däschner.
Au kaufen gesuWri
H 863. ES wird gute« Lküferwerkzeug zu kaufen

verlangt . Ges. frankirte Offerten sud ^ ll 320 an die
HH. ^ aaseafiei » HL Pv ^Vee iu 'L ase l . ( » 3882)
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Heilerfolge echter Malz-Fabrikate.
Herr » Hoflieferanten Johann Hoff s Filialein Köln , Comö - ienstraße Nr . 28 .

„ Ihr Malzertract GesundheilSbicr bekomm! mir sehr gut ; e« kräftigt den Magen,den ganzen Organismus , den es außerordentlich stärkt , was man schon nach dem

MalzeMcl -Gesundheitsbier.
HeiligenbauS , Kreis Elberfeld , 3. November 1869 . Ich wollte für mich selbst 12 Flaschen Ihres Malzextrakt»GesundheitSbiereSbestellen . Ich kenne Ihr Präparat seit 20 Jahren in der Praxis und habe dasselbe sehr vielangewandt. In unserer Gegend wird dasselbe erst recht von Wirksamkeit sein , da hier sehr viele Lungen-Erkrankunzen undSchwachheitszustände Vorkommen , ttr LllAvtr , prakl . Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer .Potsdam , 20 Septembe, 1869 . „ Jh

verursacht Appetit , wirkt wohllhätig auf den
Gebrauch einiger Flaschen verspürt ; mit Einem Worte : es ist ein vortreffliches Produkt , wo -egen Ihre Neider undConcurrenten mit ihrem Gebräu nicht aufkommen , und wenn sie cs auch noch sc sehr preisen , namentlich jenerHerr , der bei Ihnen die Bereitung de« Malzmracts kennen gelernt haben will , und dabei hehaupiel , daß sein Bier nichtallein eben so gut , sondern noch besser sei, als das Ihrige — Marktschreierei ! Ich kann darüber urtheilen , denn ich habe e«selbst versucht / ^ v . Mmsltln », Major a. D.

Malz-Gesundheits-Chocolade.
Scheifling am 9 . Oktober 1869. Hiermit bestelle ich abermat « 5 Pfund Malz -GesunbhcitS-Chocolademit der Be¬merkung , daß ich mit den bisher damit erzi lten Resultaten sehr zufrieden bin Sie ist ein den Magen wederbelästigendes , noch die Digei ion auch nur im Geringsten störendes , krä ' tiges , substantielles , Nicht verdau¬liches und asstmili bares Nahrungsmittel für Reconvalescrnten nach überstandenen acuten und chroni¬schen Krankheiten ; nach profusen Tästrverlusten „ ller Art " wirkt sie regcnerirend und riboriiend . Dr .» eine . VcknII riU , prakt. Arzt. — Niedert bei Luremburg , Februar 1869 . Jkre Malz -Chocolade ist mir gut bekom»men und ersuche ich , mir wieder 5 Pfund erste Qualität zu send,'» . Gutsbesitzer LI. VoM

Brust-Malz-Bonbons.Durch Ihre Brufl -Malz -BonbonS , welche stinkend auf die Schleimhäule wirken, bin ich von einem chronischen Lungen-catarrh wiederhergestellt . Mr 8par «r , k. k. Gubernialratb und Proiomedicus in Abbazia. — Wien, 6 Juli 1S69 . DieHeilwirkung Ihrer vorzüglichenMatz -Fabrikate , namentlich auch Ihrer Malz -GesunbheitS-Ehocolade und Brust -Malz Bon¬bons hat sich auch bei mir bewährt ; letztere baben sich bei meinem Husten zur Lösung des Schleimes ganz unentbehrlichge¬macht F au » « Ki-StklnLlvnvil « v . Bivmlxaltlvv — Ihre Brust -Malz -Bonbons leisten mit ausgezeichnete Dienste .4ll. Krudvr , prakt. Arzt in Perwang .

Malz-Gesundheits-Chocoladen Pulver.KecSkrmet , 17. Oktober 18b9. Wollen mir gefälligst abermals fünf große Schachteln Malj -Chocoladen -Pulverübersenden; unsere Kleine , welche dasselbe bereits über ein halbes Jahr statt der Muttermilch genießt , ge¬deiht dabei vortrefflich . Mr Anbrkvt , k. k. Rcgimenisarzt . — Komarowka , 2 . Juni 1869 . Ersuchenoch um gefällige Zusendung von 3 SchachtelnMalz -Chocoladen -Pulver umgehend per Post. Ich erkenne dieses Prä¬parat als das vortrefflichste Nahrungsmittel für Säuglinge an ^kanvpt » Oberförster.
Warnung vor Fälschung und Nach -

, ,ahmung : Aus sämmtlichen Etiquett n der ech- ^ /ten Hvff ' schen Malz -Praparate befindet - ich der
NamenSzug .

Niederlagen bei Michael Hirsch in Karlsruhe , Kreuzstraße Nr . 3 , M . Reichert in Baden - Baden ,I . W . Bom , Franz Popp in Heidelberg , Nikl . Köhler in Mannheim , F . C . Scheich in Freiburg i . B .,C . F . Frey ssn . in Lahr , Aug . Bauer in Durlach . I . Breitling in Lörrach , Albert Hoeß in Offenburg ,A . Bader in Pforzheim .
H.189.

llvK'rcds llraot -HLlr -kolldovo , scboell ISseusteo AittsI bei Losten allst Versedlslwang , »das flacdtbsilkör sten äppotit , ä 4 aast 8 8gr pro Vrrton .
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F .875 . KarlSrnhe und Baden - Baden .S°

!o Pfandbriefe der OefterreichifchenBoden Credit Anstatt .
Die am 1 . November fälligen Coupons und verloosten Pfandbriefe sind von heute anMserer Kasse zahlbar .
Im Auftrag der Anstalt zeigen wir zugleich an , daß die oben genannten5 °/« Pfandbriefe ,deren Coupons und Capital in Silber ohne Steuer -Abzug zahlbar find ,zu«t ConrS von 80 "I, bei uns bezogen werden können .Karlsruhe und Baden -Baden , den 26. Oktober 1869.

D .144 . Nr . 6471. Karlsruhe . —

AllgememeVerforgungsanstaltimGroßherzogthumBade».
Gegründet im Jahre 1835 .

Kapitalvermögen am Schluffe - es Jahres 1868 ; 8,888,427 st.
Diese auf Gegenseitigkeit beruhende Anstalt schließt alle Arten von BerfvrgNNgs - , Aus¬steuer- und LebcNSverstcherUNgS -V-rlrägc gegen billige Prämien ab.Durch die im Jahre 1869 zur Verlheilung kommendenDivideuaeu v»n 15 des Deckungskapitalsoderdurchschnittlich 44 der Prämie ermäßige» sich bei der einfachen LebenSoeisicherung die Prämien des Jahres1869 für einen im Jahr 1864 abgeschlossenen Vertrag über 1000 fl., wenn der Versicherte damals in einemAlter stand von

25 , 30 , 35 , 40 , 45 , 50 , 55 , 60 Zährenaus9fl 37kr. , 2 - Skr . 14fl. 17 fl. L kr. 21 fl. 2Sfl . »7kr . 34 fl. 58kr . 47fl7l4kr .Statuten , Prospekte, Formulare zu Beitrittserklärungen u . s. w. sind sowohl ans dem Bureau Her Au-flalt als auch bei deren Agmteu zu haben.
KarlSrnhe, den 21 . August 1869.

_ Der Verwaltuugsrath ._

krLMM-^kIeitlv ltir stallt VMlli-» .
H 06wi » ü -Ä6kttllZtzli im Zndre 1870 .

t . rieduog 10 . 1»»vi»r l8kü
l I. 100,000
l „ 2,000
3 ä 500 „ 1,500

10 „ 100 „ 1,000
25 ., 50 „ 1,250
10 .. 30 „ 300

l>. Lielluog 31 . Isnusr I »70
1 I. 25,000
I „ 1,000
3 » 250 „ 750

IO „ 100 „ 1,000
25 „ 50 „ 1,250
60 „ 30 „ 1,800

m . Liellunx 30. 3pnl >870
1 l. l00,000
1 , . 2,0003 « 400 „ 1,200

10 „ 100 „ 1,00025 „ 50 „ 1,250
IO „ SO ,. LOO50 l. 106 .050 100 I. 30,800 50 I. , „5,7-,0lV. / ivlluug 30 . -luui 1870

1 l. 25,000
1 ^ 1.000
3 i> 250 „ 750

10 „ lOO „ l,000
25 „ 50 „ l .250
60 „ 30 „ 1,800

V. Lielluox 30. deptdr . >870
1 1. 50,000
1 „ 1,500
3 ö 350 „ 1,050

10 „ 100 „ 1,000
25 „ 50 „ 1,250
«0 „ 30 „ 1,800

, Vl . llieliuux 30. Kovdr. 1870.
1 I. 100,000
I „ 2,000
3 t 580 1,500

10 „ 100 „ 1,000
25 50 „ 1,250
10 30 „ 300lOO 1. 30.800 100 I. 58 .000 50 l. IO8.O50

Intyrims -Sedeille , worauf ttire 15 illnrrüstd stes 30 . stulli 1870 eiorurslllvll sinst , s L ü . --2 ' /n lilblr . Vollberalilte Oblixitionell s 1L ü . — K' , liilllr . bei sllell HVovtösIri -m stesIn- un,! ^»sisnstes . >I.8il

Lrrielwngs- Vnsivll mit lintcrrictit i » « Neu kAcdern , rvelcdc rnoi versckisäene ^dtdeilungon uni-ks88l : I . Ueenavlsvvi »«»!« mit ^rünOlieber Erlernung cier ledeocten 8pr«cbell (ärut^ell , lrsnrüsiscbunst englisch , n >it oster okne Ts tel ll , stopvelle kucddiiliung, Oorrespanstenr unst conversalion in stellstrei bprscllen, ete . r . VvokSveltriSU kür sten einjäkrigell älilitbrstienot , LorteSpöe -kStinricbe , stss ? ol > teelinilium , stie Löst , st«s Ossteltelldou « ete. — Pension « ! mitstrenger Oiseiplill. — ^Stieres bei ster vireclioo in krucdssl ( ksstev). k . l68.

IMitut Erhardt in Heidelberg.
Aus dem mit obigem Tochter -Institut verbundenen Bildungs -Kursus für Lehrerinnen sind seit Jahrenschon eine Reihe junger Lehrerinnen und Erzieherinnen hervorgegangen, welche bisher meistens vvrtheithasteAnstellungenim Auslande gefunden haben.Da jedoch manche dieser anaehenden Lehrerinnen vorerst eine Stelle in der Hri« at vorziehen würde, so er¬lauben wir un« P ' ivatschulen, sowie namentlich auch Familien , welche Lehrerinnen benöthigl sein sollten , aufoben genannte Anstalt aufmerksam zu machen , und geben die Versicherung , daß wir aus gefällige Anfragen nurganz zuverlässige Gebülfinnen empfehlen werden.Außer dem Vorst her der Anstalt ist auch Herr Dr . Stotz , Professor der Pädagogik zu Heidelberg, gern«bereit Auskunft zu erther' en .

H .768.

VW

F20 I
? tt8li ! LMpl8eIlit ! lLtu 'l

kreme» °«>> IVviVMk, k.illliilore,Weiv-0rlelui8 UrizM».ü . Weser Sonnabend I . Jan . 1870 nach Rewyork vi« Southamptonv . Aansa Sonnabend 8 . Jan . 1870 „ Newyork , Southampton» . Waltimore Mittwoch 12 . Jan . 1870 „ Baltimore , Southamptonv . Anvyork Mittwoch 12. Jan . 1870 „ Havana u. New-Orlean - vi« HavrePassage -Preise nach 'Newyork : Erste Kajüte L « Ü Thaler , zweite Kazüie IVO Thaler , Zwischendeckss Thaler Preuß . Courant .
Vaffaae -Preisk nach Baltimore : Kajüte I SL Thaler , Zwischendeck LS Thaler Pr . Ctt.Passage Preise nach New-OrleanS und Havana : Kajüte LSV Thaler , Zwischendeck Lck Thaler Pr . Cour.Fracht nach New- Dork und Baltimore : 2 Pfd . St . mit 15"/ , Primagk per 40 Kubtksuß Bremer Matze.Ordinäre Güter nach lleberetnkunfl .Fracht nach New-Orlcans und Havana : 2 Pfd . St . 10 s mit 15 Primage per 40 Kubikfutz .Nähere Auskunft erlheilen sämmtliche Pasfagier -Erpedienten in Bremen und deren inländische Agentm ,s°wtt Die Direktion des Xorääeutsekeo Ido^d.

ll . kotsrs Direcwr. llirsodkolä . Procuraui .Näheres bei dem Hauptag » men -Oru. up. »cp. rvrtsjep.irg ru v » »u »nyeim ,und dessen bekannten HH Bezirksaoenten . z 33.

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬feld , Generalagent in Mannheim , A . Btelefel - in Karlsruhe , R . Hirschin Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Aler. Levisohn in Bruchsal,Jakob Buttenwieser in Odeuheim , Jos . Gaum in Brette«, Fleischerund Ulman n in Epvinqen, Aug . Sü ß in Graben.
ZuBertragsabschlufftN empseyttu sich vn Geueraia^ nleu : is»u»vtaeh StBärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber , Karlsruhe ; A. Crirb ,Durlach ; ^ rz Ed . P eiffer . Ettlinqen F 59
Uebersayrisvrrlrage schließen ab : Lubverger äk Orleuheinz »n narls »e
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/iade« 7rr Äs-r ureTNser ror̂

Stellegesuch?
H .909. Gin junger Mann von 20

- .» ' Zähren , der guteZeugniffe qufzuweisen
hat und eine schöne Handschrift schreibt , sucht eine
Eopistenstelle bei einem Notar in Karlsruhe oder einer
andern größer» Stadt .

Adresse hei der Expedition dieses Blattes ._
H.865. .Ein Frauenzimmer mittleren Alters , das

schon eine Reihe von Jahren eine Haushaltung besorgt
hat , sucht einen Platz als

Haushälterin
oder GeseAschasteri». Sie ist der deutschen und fran¬
zösischen Sprache mächtig, und in Besorgung von klei¬
nen Kindern bewandert. Es stehen Adressen behufs
Erkundigungen zur Verfügung auf allsällige Offerten
unter der Lditl'rs X V 324 in der Anuonren - Etzpedition
von HLktztttistei » !L. P >va) «r in Basel . N .3932c.

H .482 . Karl »ratze.

Nähmaschinender
vorzüglichsten

deutschen u . arne
rikanischen Fabrik

kate , als :
8iiiMr , üvve ,

Wkeeier L Mlsoii ,
Krvver L kilker , laxtor.

Haubmaschine » ,
empfiehlt zu den billigsten Preisen

U. i8pLv8 , Friedrichsplatz 8
H .vOb. O l f e n b u r g.

^ Für Familien : ^
Tischweine ,

reingehalten , von
A fl . — 44 fl . per Oh « ,

Affmthaler » >,- Zeller Nöthen ,
vorzügliche Qualität ,

24—30 kr. per Flasche, ohne Glas,
i« Füllung von 60 fl — 88 fl. per OH »S>

zu beziehen bei

_ Max Wenk , Offenburg

Karlsruher Wasser
F. Wolff

'
k Sohn,

Hoflieferanten in Karlsruhe .
Dasselbe besteht aus den feinsten belebendenund

stärkenden Theilen der Pflanzenwelt und ist in einem
so glücklichen Verhältniß verbunden , daß e« nicht
nur als angenehmstes Riechwasier, sondern auch als
vortreffliches Unterstützungsmittel bei Kopfweh,
Zahnschmerzu. s. w . allen ähnlichen Produkten mit
Recht vorgezogenwird.

Preis der ganzen Flasche 30 kr. , Ktstchen von
S » laschen 2 fl. Li) kr.

Versandt gegen Postnachnahme.
^ Verpackung frei . Z .t .903 . ^

H .824 , Karlsruhe .

Verlaufene Hunde.
Drei junge Jagdhunde , braun ,

_ i davon einer weiß gefleckt , haben
fich verlaufen ; cs iwird gebeten , dieselben gegen gute
Belohnung verlängerte Rittcrstraße Rr . S «bzugeben .
Bor Ankauf wird gewarnt . _

2 Gesucht wir -
ein tüchtiger Schuhmacher , der den Posten

Werkfiihrer« vollständig au - füllcn
könnte. Nähere« bei der Expedition der Karlsruher
Zeitung . _ _ H .860.

MjLLl » in unser Manufaktur -
«» XAnL fADVDPDgDD Geschäft einen jungen
Mann (ist . Konfession ) , welcher hauptsächlich den
Comptoir-Arbeiten verstehen kann. Eimritt kann so -

- gleich «der später geschehen.
Gebr . Bloch .

H.S8S. Offendurg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsversügunge ».

G .375 . Nr . 14,219 . Lahr .
I . S . Josef Sunderer von Ober¬
schopfheim gegen Ziegler Lehmann
von Niederschopfheim,

Pfandstrich betr.
Polizeidiener Joses Sunderervon Oberschopfheim

hatdahi« vorgetiagen, Ziegler M. Lehmann von
> ,

Niederschopfheim habe seit dem 2 . Juni 1845 einen
Eintrag eines richterlichen Unterpf . nbSrechrS sür eine
Forderung von 63 fl . 29 kr . aus seine in Oderschopf -
hcimer Gemarkung befindlichen Liegenschaften erwirkt
und obwohl die Schuld bezahlt , habe derselbe dm
Strich des Eintrags noch nicht bewilligt.

Das Klagbcgehren gehl gegen den an unbekannten
Orten unstät umherziehenden BeklaHtkn auf Slrich
dieses Eintrags und Tragung der Kosten .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Tagfahrt zur mündlichenVerhandlung auf die Klage
wird anberaum ! aus .

Dienstag den 11 . Januäb ,
Vorm . 8 Uhr ,

imd werde « hiezu Heide Theist mit der Aufforderung,
vorgeladen, sich zum Beweise ihrer Behauptungen vor¬
zubereiten und die ihnen zu Gebot stehenden Urkunden
milzubringe» . Beim Ausbleibe» des Beklagten rvcr -
den die in der Klage behaupteten Thatsache» als zuge -
ftanden - ugmommen , er mit seinen Einreden ausge¬
schlossen unv unter Verfüllung desselben in die Kosten ,
nach Klagbegehren, soweit es in Rechten begründet ist,
erkannt. . ,

Zugleich erhalt der Beklagte dieMiflage , bis zur
Tagsahr ! einen am Orte des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellcn , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , an dem Si -
tzungsorle des Gericht« angeschlagen würden .

Lahr, den 18 . Dezember 1869.
Großh bad. Amtsgericht,

v . Gcmmingen .
Frist , A. j .

Labungen uuv Fahndungen.
G .381 . Rr . 29,713 . F r e i b u r g . Theodor

Thoma von Büchenbach , dessen Aufenthalt , nicht be¬
kannt ist, soll in öftrer Untersuchung als Zeuge einver-
nommen werden, und bitten wir , uns von seinem ge¬
genwärtigen AufeuthaltSorte in Kennlmß zu setzen .

Freiburg , den 23 . Dezember1869 .
Großh. bad . Amtsgericht.

G r S f f.
G .383. Nr . 29,756. Freiburg . Mit Bezug

auf die diesseitige Fahndung vom 24. v. Mts . und
15 . d. Mts . wird noch weiter bemerkt , daß beim Ein¬
brechen in da« Hinlcrhaus des RebstockwirthshaustS
außer German Maier noch zwei andere Bursche, von
dmen der eine ein langes blaue« Ueberhemd trug ,
während Maier einen hellbraunen Hut äuf hatte , be¬
theiligt waren, und um jene Zeit ( Sonntag den 21 .
v . Ml «.) , Abends zwischen 9 und 10 Uhr , vor jenem
Hinterhause auf der Straße gesehm wurden . Wer
über die Person dieser beiden unbekannten Burschen
« was anzugebenvermag, möge solche« dahier anzeigen.

Freiburg , den 23 Dezember 1869.
Groß . bad. Amtsgericht.

G r ä s s.
G .379. Freiburg . Heute Nackt wurden von 2

bi« 4 Arbeitern , wahrscheinlich Zimmerleuten oder
Sleinhauern , mittelst Einbruch« und Einsteigen« die
unten verzeichn « «» Gegenstände entwendet und muß
fich der eine oder der andere der Thätcr durch Eindrü¬
cken der Fenster an der Hand verletzt haben. Die Thä -
ter schlugen den Weg gegen Sr . Georgen oder Haslach
ein, verloren auch i» der Nähe der Kiesgrube bei
Ll . Georgen ein Paar große Gummigaloschen. Es
wird die- zur Fahndung aus die Thäter und die ent¬
wendeten Gegenständebekannt gemacht .

Es entkamen ein blau - und weitzgcstreiftes Säckchen
von Barchent , darin 5 doppelte Fricdrichsd' or , vier
Scheine zu 50 fl . , vielleicht ein 50-Thalerschein, einige
10-st -Scheinc und Münze . Eine Blechbüchse mit 12
Gulden Lilbergew , eine blecherne Zuckerdose mit 15
Gulden Münze , ein schwarzer Zugbeutel mir goldenen
Perlen , darin 6 Gulden Münze , weiter 18 fl . 24 kr.
Silbergeld , zwei Rentenscheine der Allgemeinen Ver-
sorgungscmstali z» 200 fl ., auf Rosa und Anna Reu¬
meyer lautend , ein Ehwertrag zwischen Kürschner
Alb recht und besten Ehefrau , ein gleicher zwischen
Valentin Jl l dahier und dessen Ehefrau ; ein Schuld¬
schein über 1000 Gulden , ausgestellt von Josef Neu¬
meyer an Josef Rohrwasser , ein Theilzcttel für
Johann Rohrwasser ; ein Verzeichniß von Aus -
stänöen de« Alexander Rvhrwasser , eine roihe
lederne Brieftasche mit Briefen, adressirt an Rohr¬
wasser , ei« Zugbeutel mit Blumen gestickt , mit
weißer Seide gefüttert, eine große Scheere, eine silberne
Brille ; eine goldene Brache in Form einer Rosette, in
der Mitte schwarz emaillirt.

Freiburg , den 24. Dezember 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

G r S f f.
G .384. Mannheim . Karl Staudacher von

Ravensburg ist beschuldigt , zum Nacktheit der Aktien¬
gesellschaft . Akticnbrancrei zum Bockkeller ' einen
Diebstahl, im Betrag von 116 fl. 18 kr., verübt und
über eine zum Faustpfand gegebene Sache verfügt zu
haben, und ist deßhalb gerichtliche Untersuchung gegen
ihn eingelcitct. Da er sich von hier entfernt hat, so
wird er ausgesorderr, sich binnen 14 Tagen da¬
hier zu stellen, indem sonst dar Erkenntniß nach dem

Ergebnisse der Untersuchung gefällt werden wird.
Mannheim , den 22. Dezember 1369. Großh. bad.
Amtsgericht. Erter .

G -361. J .Nr . 10,231 . Karlsruhe . Der Gre¬
nadier Philipp Kunkler von Köhrenthal vom 2 . Gre-
nadierregimcnt König von Preußen hat fich am 15.
d . Mts . unerlauvt aus seiner Garnison Mannheim
entfernt, und ist bis jetzt nicht wieder zmuckgekehrt .
Derselbe wird daher ausgefordert, sich

biirnen 3 Monaten
zfl stelle» , « iürigüiiitlls er der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzlicheGeldstrafe verfällt würde .
Auch wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1869.
Großh . bad . Divisions - Gericht.
I . V . Dtr

de» DivisionS-Auditeur t
Divisions - CommandeurS : Rüttinger .

Gf. v. Sponeck ,
Generalmajor .

UrthellSderknuVungen.
G.357 . R.Nr . 5794 . Waldshut . Lurch Ur-

^theil vom Heutigen wurden die Angeklagte » Joses An¬
ton Schäuble von Hierbach und Johann Maier
von LodtmooS-Strik des Ungehorsams in Bezug auf
die Wehrpflicht sür schuldig erklärt , und deßhalb Je¬
der zu einer Geldstrafe von 200 fl ., sowie in die Kosten
verfällt .

Die« wird den abwesende « Verurtheilten hiermit
verkünd« .

Wald-Hut , den 14 . Dezember 1869.
Großh . Krcisgericht als Slraskammerabthtilung de«

Großh . Kreis - und HofgerichtS Konstanz.
Junghann ».

Stumpf .
G .356 . R .Nr . 5793 . Walbshut . Durch Ur-

iheil vom Heutigen wurde der Angeklagte Viktor
Schlageter von Horbach von der Anklage des Un¬
gehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht unter Ver¬
schonung mit den Kosten freigesprochcn .

Dir « wird dem Abwesenden Angeklagten hiermit
verkündet.

Waldshut , den 14 . Dezember 1869.
Großh . Krcisgericht als Strafkammerabtheilung des

Großh . Kreis - und HofgerichtSKonstanz.
I u n g h a n n S.

Mumps .
Vermischte Bekanntmachungen
H ,900 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
De« Verkauf gestempelterMeicouverten
durch die Postanstalt betr.

In Folge höher« Anordnung werden vom 1 . Januar
1870 an beim Verkaufe der gestempelten Freicouverw»
durch die Postanstalt mit dem Betrage d« Brieflaxe
auch die Herstellungskosteniingczogen.

Der Zuschlag zur Brieftare beträgt bi« auf weite«
Bekanntmachung

Vr Kreuzer für 1 oder 2 Stück und
1 Kreuzer für 3 oder 4 Stück Couverten.

Dabei dürfen die Gi oßh . Poststellen verlangen, daß
bei dem Verkaufe am Schalter der dem Bezugspreise
der Freicouveclen genau entsprechende Geldbetrag aus-
gezählt werde , damit eia Herauszahlen von Münz «
Seitens der Postanstalt nicht erforderlich wird.

Direktion der ^ oßh. Berkehrsanstaltcn.
Zimmer .

Malsch .
H . 903. Nr . 853 . Berghausen . ( Holzver -

stergerung .) Ans dem Dvmänenwald Schlehberg,
Abkh . 2 , Mulde , bei Dürrenbüchig , werden bi«

Montag den3 . Januar 1870 ,
früh 9 Uhr ,

nachstehende Hötzcr mit Borgfrist bis Martini nächsten
Jahres versteigert:

Eichenholz: 23 Holländer »ad 85 Nutzholzstämimne.
Forlen : 6 Säg - und 66 BaustäNime.

Berzhausen, den 23. Dezen.ler 1869.
Großh . bad . BezirkSsvrstei .

G a m e r.

H.896. Emmendingen . ( Holzversteige¬
rn n g . ) Au» dem Domänemvald Theninger Almrnd ,

Weichholzschlag Nr . 7,
werdm bis

Dienstag den 4 . Januar 1870
nachstehende Hölzer mit einem halbjährigen Zahlungs¬
termin öffentlich versteigert:

4 Klftt . buchener, 13 Klstr . eichene« , 17 Klstr. ge¬
mischte« Scheitholz . 36 Klstr . gemischtes Prüaek/vlz ,
4 Klafter Stvckholz , 1300 Stück buchene , 9800 Stück
gemischte Wellen, 600 Stück Weichholz -Faschinen ; so¬
dann 33 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz , 8
Stämme eschenes, 38 Stämme birkenes, 31 Stämme
erlencs Nutzholz und 11 Stück eschene Wagncrtzangen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag.
Emmendingen , den 24 . Dezember 1869.

Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Fischer ._ _
H .875 . Sl . Leon . ( Holzversteigeru .-, « . )

Wir versteigern aus der Domänenwaldablheilvng -111
Schlangenlach an der Straße von St . Leon nach Kirr -
lach gelegen ,

Dienstag den 4 . Januar 1870 :
93 eichene Wagnerstangcn , 350 eichene Rebsteckm ,

3 ' / , Klafter buchenes , ' /r Klafter eichenes Spaltholz ;
86 Klafter buchenes , 6 Klafter eichenes , 9 K lasier for -
lencs Scheitholz ; 45 Klafter buchenes. 9 Klafter ge¬
mischtes , 8 Klafter forlene« Prügelholz ; 68 Klafter
Stockholz und 9550 buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Löwen in
St . Leon .

Ferner :
aus den Domänenwaldalttheilungen » 1 Bocksbart

und ll 5 Prcußenlager bei Kirrlach gelegen ,
Mittwoch den 5 . Januar 1870 :

2Vr Klafter buchenes , 2'/r Klafter eichene« und
1 Klafter erlenes Spaltholz ; 304 Klafter buchenes,
3 Klafter eichenes . 2 Klafter gemischtes , 4 Klafter for¬
lene« Scheitholz) 78 Klafter buchenes , 20 Klafter ge¬
mischtes Prügelholz .

Freilag den 7. Januar 1870 :
91 Klafter Stockholz , 9725 buchene und gemischte

Wellen .
Zusammenkunft jeweils Morgen « 9 Uhr im Lamm

in Kirrlach.
St . Leon , den 23 . Dezember 1869.

Großh . bad. Bezirksforstei.
Hamm .

H.739. Nr . 2361 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die eisernen Thorflügel an der Mittelöffnung de«

Eitlinger ThoreS hier sollen zur Erleichterung des
Verkehrs beseitiget werden. Man sicht entsprechenden
Angeboten über die Kosten der Beseitigung sowie zur
Uebemahme des Eisenwerks bi« zum 1 . Januar 1870
mi ! dem Bemerken entgegen , daß diese eisernen Thor¬
flügel als Hof- oder Kirchhofthor Verwendung finden
können.

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1869. ,
Großh . BezirkS -Bauinspcktion ,

F . E . Serger .
H .877 . Ille na ».

Knochen-Verkauf.
für die Zeit vom 1 . Januar 1810/1872 werden im
SovnnssionSwcg an den Meistbietenden verkauft.

Die Angebote müssen versiegelt längsten « bi «
2. Januar 1870 dahier eingercichtsein .

Jllenau , den 22 . Dezember 1869 .
Direktion der Großh . bad. Heil- und Pflege-Anstalt.

,_ Roller . Brettl e .
Zell V. Ostenburg .

Mit schütter Gchrist findet vom 1. Ja¬
nuar 1870 ab bei mir dauernde Beschäftigung gegen
gute Bezablung.

Zell b . Offenburg, den 20. Dezember 1869.
_ Postweiler , Steuerpcräquaiot . >

H.893 . Karlsruhe .

Lieferung
von Materialien für die Großh. bad. StaatseLsenbahn .
Mil Ermächtigung Großh . Direktion der Verkehrs -Anstalten werden wir die nachvcrzeichnetcn , für das

Jahr 1670 benölhigten Materialien im SonmisstonSwegein Lieferung vergeben , und zwar :
30) Radbürsten 50 Stück,
31 ) Putzbürsten 100 Stück,
32) Hanf 10.000 Pfund ,
33) Federnschmrre100 Ps »nd,
34) Plombirschnürc 1000 Pfund ,
35) Getheertc Schnüre 300 Pfund ,
36) Schläuche, lsiti« ,c. 31" brfft , IZW -kf. Fuß ,
37) Maschineuriemenleder 600 Psund ,
38) Thybet, grüner , 1200 Ellen,
39) Teppichzeug sür Fußwärmcr 300 Ellen,
40) Bodenwachslüch 1000 Ellen,
41 ) Segeltuch, breit, 2000 Ellen,
42 ) „ 9' breit , 50,000 O '.
43) Glastafeln , ungeschliffene doppelte, 500 Tafeln .
44) Glastafeln , einfache , 1000 Tafeln,
45) Soda 2000 Pfund ,
46) Spiritus 1200 Schoppen,
47 > Bleiweis , feines, 6000 Pfund ,
48) „ ordinäres , 3000 Pfund ,
49 ) Pechfackeln 20 .000 Stück,
50) Pechkränze 100,000 Stück,
51 ) Fließpapier 2000 Buck ,
52) Packpapier , 1. Sorte , 100 Buch,
53) . ll . , 60V Buch,
54) Kreide, geschlemmte , 4000 Pkuntz, -
55) Graphit ( Wasjerblei) 400 Pfund ,
56) Kornmehl 2500 Pfund ,
57 ) Hutfilz, dünner, 500 (/ft,
58) „ dicker. 300 ID ',
59 ) Seegras 15 Zentner .

1 ) Holzkohlen 20,000 r ',
2) Leistnägel, ganze, 10.000 Stück,
3) „ halbe , 10,000 Stück,
4) Schloßnägel, halbe. 25,000 Stück,
5) Puffernägel , ganze, 7000 Stück,
6 ) . halbe. 2000 Stuck,
f ) Sattlernägel , ganze, 200,000 Stück,
8) , halbe (Nr . 8 , 9 und 10 sortftl) ,

2,000 .000 Stück,
9) Lattnägel 10,000 Stück,

10) M - jsingdrahtgewebe 4000 02
11) Bamas -Zmn 15,000 Pfund ,
12) Block-Zink 3000 Psund ,
13) Antimonimn 2000 Pfund ,
14) Pickel - und Kteshauenftiele 2000 Stück,
15) Tendcrfchaufelstielc 200 Stück,
16) Stempfelstiele LOOO Stück,
17) Feilmhefte 3000 Stück,
18) Pufferscheiben von Buchenholz 300^ '

, 300" ' ,
19) Reisigbesen 1000 Stück,
20) Kernseife 1200 Pfund ,
21) Schmierseife, braune, 6000 Pfund ,
22) Werg von Hanf 40,000 Pfund ,
23) Baumwollensadenrcste 60,000 Pfnnd ,'2M alte Leinwand , pßt Stück nicht unter 3 L) ',

40V0 Pfund ,
25) Staubbesen 600 Stück,
26) Handbesen 600 Stück,
27 ) Slrupper 150 Stück,
28 ) Wagenbürsten mit Griff 150 Stück,
29) Kleiderbürsten mit Stiel 50 Stück,

Diejenigen , welche die Lieferung des einen oder andern Gegenstandes ganz oder theilweiscübernehme«
wollen, werden eingeladen, ihre Angebote schriftlich in versiegelten Umschlägen und mit der Aufschrift »Material¬
lieferung für das Jahr 1870' versehen längstens bis

Montag de» 10. Januar !. I , VormittaK S Uhr,
bei diesseitiger Stelle einzurcichen , woselbst um diese Zeit die eingekommen «,t Angebote veröffentlichtwerden

Den Angeboten aus die unter O .Z . 8, 11 , 12, 13 , 20. 21 . 22, 24 , 32. 36, 38, 41 , 42 . 45, 46 47
48, 54, 55, 56 und 59 ansgesührlen Materialien find genügende Muster zur Auswahl beizufügen , für d«
Übrigen Materialien liegen die Muster , nach welchen die Lieferung vollzogen werden muß , im Hauptmagazin
ms zum SoumijfionSlcrinin zur Einsicht auf .

Die Ablieferung hat ohne Ausnahme auf Kosten der Uebernehmerfrachtfrei in da» Hanptmagazin Karls¬
ruhe zu geschehen, woselbst die allgemeinen Lieferungsbedingungen in Empfang genommen werden können .

Angebote , welche den Bedingungen nicht entsprechen , oder selche, welche im Maß und Gewicht vdm Au««
schreiben adweichcn , laufen Gefahr , nicht berücksichtigt zu werden.

Karlsruhe , den 22. Dezember 1869."" '
Verwaltung der Elsenbahnmagazine.

M e i ß l i n g r r .

Druck und Verlag der S. Brattit*fflr »
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